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Stadt Troisdorf 

Jugendamt 

Herrn Dr. Markus Wüst 

Kölner Str. 176 

53840 Troisdorf 

 

 

Troisdorf, den 20. Dezember 2021 

 

Sehr geehrter Herr Dr. Wüst, 

 

mit großem Dank haben wir zur Kenntnis genommen, dass die Stadt die Evangelische 

Kindertagesstätte in den Kita-Jahren 2021/22 und 2022/23 mit jeweils der Hälfte des Trägeranteils 

unterstützen will. Leider sehen wir uns dennoch nicht mehr in der Lage, den Träger-Aufwand für das 

Evangelische Familienzentrum zu tragen. Wir möchten die Trägerschaft zum 1.8.2022 an das 

Christliche Jugenddorfwerk Deutschlands e.V. (CJD) abgeben. Die Kirchengemeinde will dem CJD 

dazu das Kindergarten-Gebäude in der Viktoriastraße 2 vermieten. 

 

Die Kirchengemeinde sieht sich – bei aktuell noch ausgeglichenem Haushalt – großen finanziellen 

Herausforderungen gegenüber. Insbesondere müssen wir die Sanierung oder den Neubau des 

Evangelischen Gemeindehauses in der Kronprinzenstraße stemmen. Dabei nimmt die Zahl der 

Kirchenmitglieder, trotz weiterhin hoher Beteiligung von Menschen am Gemeindeleben, ab, was 

mittelfristig auch zu abnehmenden Kirchensteuereinnahmen führen kann. 

 

Zwar hat die Kirchengemeinde die Trägerschaft zum 1.8.2019 bereits an einen anderen Träger 

abgegeben – den Evangelischen Kirchenkreis An Sieg und Rhein. Dafür, dass der Kirchenkreis die 

Träger-Aufgaben übernimmt, muss sie ihm derzeit (dank des städtischen Zuschusses) den halben 

Trägeranteil zahlen (gut 20.000 Euro jährlich), plus einen Anteil der Kosten für das kreiskirchliche 

Kita-Referat (ca. 13.000 Euro jährlich). Die Kirchengemeinde hat den Vertrag mit dem Kirchenkreis 

zum 31.7.2022 gekündigt, um die Kita ans CJD abgeben zu können. 

 

Im CJD sehen wir vor allem aus vier Gründen einen guten Träger, um die Einrichtung 

weiterzuführen: 

• Es hat bereits zwei – ehemals städtische – Kindertagesstätten in Troisdorf erfolgreich 

übernommen. Mit einer dritten Kita ergeben sich weitere Möglichkeiten der gegenseitigen 

Unterstützung. 

• Es führt das Profil der evangelischen Kindertagesstätte weiter – christlich, aber in 

interkultureller und interreligiöser Offenheit. Damit wird die evangelische Kita weiterhin 

einen Beitrag zur konzeptionellen Kita-Vielfalt in Troisdorf leisten. 

• Es trägt das bestehende offene Konzept der Kindertagesstätte mit und will es mit dem Team 

weiterentwickeln. 

• Kirchengemeinde und Diakonie sind die wesentlichen Kooperationspartner des 

Evangelischen Familienzentrums und können es mit dem CJD als Träger bleiben. 
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Das CJD hat uns zugesagt, die Trägerschaft zu übernehmen, wenn die Finanzierung der 

Trägerkosten geklärt ist. Bitte beachten Sie dazu den beiliegenden Brief des CJD.  

 

Die Kirchengemeinde wird das CJD bei der Aufbringung der Trägerkosten unterstützen, indem sie 

einen großen Teil der Miete als Zuschuss an das CJD zurückgibt. Die Miete wird durch 

Mietzuschüsse des Landes aufgebracht. (Leider kann die Kirchengemeinde im derzeitigen 

Trägermodell das Gebäude nicht an den Kirchenkreis vermieten, weil das Land Kirchengemeinde 

und Kirchenkreis als eine Organisation betrachtet und keine Mietzuschüsse zahlt. Wir überlassen das 

Gebäude dem Kirchenkreis derzeit unentgeltlich.) 

 

Wir bitten Sie, dem Wechsel der Trägerschaft an das CJD zu den genannten Rahmenbedingungen 

zuzustimmen, und hoffen, auf diese Weise mit Ihnen gemeinsam die Kindertagesstätte in der 

Viktoriastraße erhalten zu können. 

 

Für Details würden wir uns freuen, wenn wir uns Anfang Januar zum persönlichen Gespräch treffen 

können, gerne auch mit dem CJD-Vertreter zusammen. Bitte machen Sie dazu Terminvorschläge. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Pfarrer Ingo Zöllich 

Vorsitzender des Presbyteriums 

 

 


